
Bezirksregierung
Arnsberg

Bezirksregierung Amsberg . Postfach .44025 Dortmund

Stadt Wassenberg
Fachbereich 6
- Planen und Bauen -

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 98 "Bergstra ße/ Herrschaft-

liche Heide"

Hier: Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent-

licher Belange gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

lhr Schreiben vom 30. September 2022

Sehr geehrter Herr Fuhrmann,

aus bergbehördlicher Sicht gebe ich lhnen zum o. g. Planvorhaben fol-

gende Hinweise und Anregungen:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt über dem auf Stein-

kohle verliehenen Bergwerksfeld ,,Sophia-Jacoba A", Über dem auf Blei-

und Zinkerz verliehenen Bergwerksfeld,,Blei-Zinkerzbergwerk Sophia-

Jacoba" sowie teilweise über dem auf Braunkohle verliehenen Berg-

werksfeld,,Wegberg 7".

Rechtsnachfolgerin der Eigentümerin der verliehenen Bergwerksfelder

,,Sophia-Jacoba A" und,,Blei-Zinkerzbergwerk Sophla-Jacoba" ist die

Vivawest GmbH (Nordste rnplalz I in 45899 Gelsenkirchen).

Rechtsnachfolgerin der Eigentümerin des verliehenen Bergwerksfeldes

,,Wegberg 7" ist die RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH,
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hier vertreten durch die RWE Power AG (Abt. Liegenschaften und Um-

siedlung, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln).

Soweit eine entsprechende grundsätzliche Abstimmung mit den beiden

o. g. Rechtsnachfolgerinnen der Bergwerksfeldeigentümerinnen nicht

bereits erfolgt ist, empfehle ich, diesen in Bezug auf mögliche zukünftige

bergbauliche Planungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits

umgegangenem Bergbau sowie zu dort vorliegenden weiteren lnforma-

tionen bzgl. bergschadensrelevanter Fragestellungen Gelegenheit zur

Stellungnahme zu geben. Möglicherweise liegen den Rechtsnachfolge-

rinnen der Bergwerksfeldeigentümerinnen auch lnformationen zu Berg-

bau in dem betreffenden Bereich vor, der hier nicht bekannt ist. Insbe-

sondere sollte diesen dabei auch Gelegenheit gegeben werden, sich

zum Erfordernis von Anpassungs- oder Sicherungsmaßnahmen zur

Vermeidung von Bergschäden zu äußern. Diese Fragestellung ist

grundsätzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentümer*in / Vorhabens-

träger*in und in diesem Falle den Rechtsnachfolgerinnen der Berg-

werksfeldeigentümerinnen zu regeln.

Unabhängig der vorgenannten privatrechtlichen Aspekte teile ich lhnen

mit, dass in den hier derzeitig vorliegenden Unterlagen im Planbereich

keine heute noch einwirkungsrelevanten untertägigen Gewinnungstätig-

keiten dokumentiert sind.

Allerdings sind auf dem Tageriss des Bergwerks ,,Sophia Jacoba" Un-

stetigkeitszonen und Risse in Gebäuden eingezeichnet, die auch den

Planbereich betreffen. Bei Unstetigkeiten handelt es sich um Erdstufen,

Erdspalten und Flexuren, die unter Umständen auch dann noch zu Ge-

bäudeschäden führen können, wenn der umgegangene Bergbau schon

lange beendet ist. Die verzeichneten Unstetigkeiten verlaufen u.a. im

nördlichen Planbereich etwa in Nord-S Üd-Richtung.

Zudem befindet sich der Planbereich in einem frÜheren Einwirkungsbe-

reich des Stein kohlen bergbaus, in dem es durch einen Anstieg des
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Grubenwassers zu Hebungen an der Tagesoberfläche kommen kann.

Diese Bodenbewegungen können, insbesondere bei bestimmten geolo-

gischen Situationen wie Unstetigkeiten, zu Schäden an der Tagesober-

fläche führen. Dies sollte bei Planungen und Bauvorhaben berücksich-

tigt werden. lnwieweit der vorliegende Planbereich hiervon betroffen ist,

kann von hier aus nicht beurteilt werden. lch empfehle lhnen, hierzu ei-

ne entsprechende Auskunft bei der EBV GmbH (Myhler Straße 83 in

41 836 Hückelhoven) einzuholen.

Sollte lhnen diese Stellungnahme nicht ausreichen, besteht zudem hin-

sichtlich einer gutachterlichen Bewertung der (alt-) bergbaulichen Situa-

tion und Bergschadensgefährdung bzw. erforderlicher Anpassungs- und

Sicherungsmaßnahmen die Möglichkeit einen geeigneten Sachverstän-

digen einzuschalten. Die Bezirksregierung Arnsberg hat auf ihrer lnter-

netseite eine Liste mit anerkannten Sachverständ igen gemäß § 36 Ge-

werbeordnung (GewO) bereitgestellt, die im Bereich Altbergbau und Ge-

fahrenabwehr bzw. im Geschäftskreis,,Markscheidewesen/ Bergscha-

denkunde" tätig sind. Diese Liste flnden Sie unter der URL:

httos://www.b .nrw.del429 im rechten Bereich der Webseite unter

,,Downloads".

Des Weiteren besteht im Rahmen dieses Verfahrens oder nachgeordne-

ter PlanungsJ Genehmigungsverfahren und vor der Durchführung örtli-

cher Baumaßnahmen die Möglichkeit, die hier vorliegenden Unterlagen

(u.a. Grubenbilder) einzusehen und sich selbst über die bergbaulichen

Verhältnisse im Planbereich zu unterrichten. Diese Einsichtnahme sollte

schriftlich beantragt werden und kann, da sie markscheiderische Sach-

kenntnisse erfordert, auch durch einen beauftragten Sachverständigen

durchgeführt werden.

Für eventuelle RücKragen zu dieser Stellungnahme stehe ich lhnen

gern zur Verfügung.
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Mit freundlichen Grüßen und Glückauf

lm Auftrag

gez. Sören Wenzig
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